


DIE NEUE SPIEL- UND SPORTLANDSCHAFT
Sport, Bewegung und Prävention: 
Gemeinschaft erleben, Teilhabe entwickeln und Persönlichkeit entfalten

Mitmachen!

Anne Pieper, Geschäftsführung LGS27



DIE LANDESGARTENSCHAU 2028 AUF EINEN BLICK
Hereinspaziert
Å Ein halbes Jahr Fest (6. April-15. Oktober 2028)
Å 3 Jahreszeiten
Å 30 ha Fläche
Å 800.000 erwartete Besucher 
Å Rund 3.000 Veranstaltungen 
Å Ca. 80 Ausstellungsbeiträge
Å Mitmachaktionen
Å Sportevents (u.a. 3 x 3 Turnier, Beachsoccer- 

& Volleyball-Turniere, Woche des Sports, etc.)
Å Lernort Gartenschau
Å Gärtnermarkt
Å Floristikhalle

Å Plattform  für Tagungen, Symposien, Firmenevents und
       Sportevents





15. AUFSICHTSRATSSITZUNG
TOP 7 Zum Beschluss: Ausstellungsplanung

Sneak Peak ins Jahr 2027:
Partner und Veranstaltungsprogramm!
Rebecca S. wird Vorabzug des Programms liefern.
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Sphäre Wald & Wiese

Sphäre Garten

Sphäre Bewegung
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Hangspielplatz

Sportlandschaft

Panoramabar

Naturtribüne

BaumpaketeRasenstufen

Bergweg
5,5 % plus 
Plateaus

Hangsukzession
& extensive 
Wiesen

Anlieferweg

DIE NEUE SPIEL- UND 
SPORTLANDSCHAFT IST 
TEIL DES 
PANORAMAPARKS
Der östliche Fuß des Panoramabergs bietet 
eine ideale Umgebung für das sportliche 
Austoben, Zuschauen und soziale 
Interaktionen.
Hier entstehen ein Streetball-Feld aus
Asphaltbelag, ein Mehrfachspielfeld aus 
Kunststoffbelag (EPDM oder Corkeen), ein 
Naturrasenspielfeld, ein Beachvolleyballfeld, 
eine Boulderwand mit einer Fallschutzfläche 
aus Kies, eine Calisthenicsanlage, 
Tischtennis-  und Teqballplatten und der 
Sportpavillon.



Spielfeld 
Naturrasen

Parkplatz

Bushaltestelle

Rad- & Gehweg

Sportpavillon

Tischtennis & Teqball

Boulderwand

3 x3 
wettbewerbsfähig

Mehrfachspielfeld

Bewegung für alle Beach-
volleyball/ soccer

PLANUNG DER 
SPORTLANDSCHAFT
Die Planung der Sportlandschaft erfolgte im 
engen Austausch mit dem Sportbund Pfalz; 
Jugendleitern der Neustadter Vereine sowie 
Stefan Henn von der ISE.



DER SPORTPAVILLON
Der Sportpavillon ist eins von zwei Gebäuden in der Daueranlage 
und entwickelt durch seine Architektursprache eine Strahlkraft 
innerhalb der Sportlandschaft.
Der Grundriss ist wie ein Kleeblatt aufgebaut und bietet 
Umkleidemöglichkeiten und Räume für den Vereinssport, den 
Schiedsrichter, Sanitäranlagen (getrennt für Vereine und 
Öffentlichkeit) sowie einen abgetrennten Bereich für 
Veranstaltungen, wie Grillfeste, Kindergeburtstage.

Der Baukörper hat weder Vorder-  noch Rückseite. Er bildet drei 
geschützte Eingangs-/Aufenthaltsbereiche aus, die durch lange 
Außenbänke definiert werden.
Ein Trinkbrunnen und Außenspinde für die Sportler runden das 
Angebot ab.

Der Sportpavillon ist ein zukunftsfähiger Holzbau und wird von 
der Irene-Handrich-Stiftung gefördert.



DER SPORTPAVILLON
Als raumbildendes Freiraumobjekt wird die 
Boulderwand Teil einer Skulptur. 
Sie steigt im Süden aus dem Boden, wird bis zu 3 m 
hoch und anschließend wieder niedriger und zweigt sich 
zu schließlich zu Sitzstufen auf. Die Form aus 
Spritzbeton wird so gestaltet, dass Unebenheiten
und Kanten unterschiedliche Griffe und Routen 
ermöglichen. 
Die weitere Detaillierung erfolgt mit einem Hersteller 
und in Abstimmung mit der in Neustadt ansässigen 
Geschäftsführung der Boulderhalle PETZ. 
Die Kletterwand dient zusätzlich als Stützwand.


